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Bischof Johann IV., Gurk
Hauptsiegel
Datierung: 1388-01-21







Das Siegel zeigt inmitten vier miteinander
verbundener Bögen, zwei Kielbögen und zwei
Rundbögen, zwei Dreieckschilde nebeneinander. –
Rechts (Bistum Gurk): Gespalten, vorne in Schwarz
ein silbern bewehrter goldener Löwe, hinten geteilt
von Rot und Silber. – Links (persönliches Wappen):
In (Rot) drei (silberne) Stufen.
Transkription
Umschrift







Transliteration: + S’(igillum) + IO��A����IS ⁝
A[I]R��O[F]F��RII ⁝ ��PISCOPI
GVRC����SIS




Typ des Siegels: Abdruck
Siegelstoff: Siegelwachs




Befestigung: anhängend an Pergamentstreifen, in einer
naturfarbigen Schale
Zustand: annähernd intakter Abdruck
Metadaten
Siegelführer: Bischof
Johann IV. Mayerhofer der Diözese Gurk
1376-06-03 bis 1402-02-01
Am 3.6.1376 ernannte ihn Papst Gregor XI. zum
Bischof von Gurk. Er erhielt am 7.7. die Konfirmation
und am 19.8. die päpstliche Erlaubnis, sich von einem
beliebigen Bischof weihen zu lassen. Bischof Johann
IV. starb am 30.1 oder 1.2.1402.
Aufbewahrungsort: Wien, Wiener Stadt- und Landesarchiv
Hauptarchiv - Urkunden, 1139
Urkunde, 1388-01-21, Wien
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